
 87 

PROTOKOLL 
aufgenommen in der Sitzung des Gemeinderates 

am Donnerstag, den 21. März 2024 
um 19:00 Uhr 

im Gemeindeamt Stummerberg - Sitzungszimmer 
 

Vorsitz: Bgm. Danzl Georg 
Anwesende:  Jochriem Erich 

Gruber Bianca 
Anfang Bernd 
Wurm Markus 
Dengg Markus 
Hotter Matthias 
Neid Stefan 
Brugger Alois 
Tusch Patrick 
Hörhager Peter 

zu Punkt 3:  Kröll Helmut, Gasthof Tannenalm 
 
entschuldigt:  --- 
Schriftführerin: Rohrmoser Christina 
Zuhörer: 9 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung und Unterfertigung des Protokolls vom 28.02.2024 
3. Vorstellung Bauvorhaben Kröll Helmut 
4. Jahresrechnung 2023, Beschlussfassung der Ausgabenüberschreitungen, Bericht des 

Überprüfungsausschusses, Entlastung des Bürgermeisters und Kassiers 
5. Glasfaserausbau – Beschluss über Weiterführung 
6. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

zu 1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

zu 2.  Genehmigung und Unterfertigung des Protokolls vom 28.02.2024 

Die Gemeinderäte unterzeichnen das Protokoll vom 28.02.2024, welches Ihnen vorab 
mit der Post übermittelt wurde. 

zu 3. Vorstellung Bauvorhaben Kröll Helmut 

Der Bürgermeister übergibt das Wort an Kröll Helmut vom Gasthof Tannenalm. Herr 
Kröll verteilt ein Schriftstück an alle Gemeinderäte, worin sein Vorhaben genau erläutert 
wird. Anhand von Plänen erklärt er sein Bauvorhaben und wie es in etwa aussehen soll. Er 
strebt an, seinen Betrieb in ein Modellflug- und Wellnessressort im 4 Sterne Superior Bereich 
zu etablieren. Kurz zusammengefasst sind Luxus Suiten, Wellnessbereich und Schwimmbad 
mit den dafür erforderlichen Technik- und Betriebsräumen und eine Tiefgarage geplant. Die 
derzeitige Bettenanzahl von 81 würde sich auf 98 Betten erhöhen und es soll ein 
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Ganzjahresbetrieb werden. Die gesamte Infrastruktur wie Wasser, Kanal, Heizung, 
Restaurant udgl. sind alle vorhanden. Zur Realisierung seines Projektes wäre eine 
Erweiterung und teilweise Änderung der bestehenden Umwidmung erforderlich. 
Brugger Alois meint, es müsste mittels eines notariellen Vertrages sichergestellt werden, 
dass die Suiten nicht einzeln verkauft werden. Die wäre für Herrn Kröll kein Problem. Der 
Bürgermeister meint, es muss sichergestellt werden, dass kein Investorenmodell entsteht. 
Herr Kröll versichert, dass er so etwas nicht vor hat. Herr Kröll bittet die Gemeinderäte um 
Entscheidung, ob sie seinem Projekt, bzw. der Umwidmung zustimmen. 

zu 4. Jahresrechnung 2023, Beschlussfassung der Ausgabenüberschreitungen, Bericht des 
Überprüfungsausschusses, Entlastung des Bürgermeisters und Kassiers 

Der Bürgermeister und Buchhalter bringt dem Gemeinderat die wesentlichen Punkte 
der Jahresrechnung 2023, die Kassenstände zum 31.12.2023 und die 
Ausgabenüberschreitungen zur Kenntnis. 
Die aktuellen Baukosten für das Gemeindehaus betragen ca. € 4,2 Millionen Netto. Es wurde 
nur ein Darlehen von € 2,5 Millionen dafür ausgeschöpft. Die Förderung vom Land für das 
Gemeindehaus beträgt € 1,7 Millionen. 
Anfang Bernd erklärt, dass bei der stattgefundenen Überprüfung der Jahresrechnung und 
Belege buchhalterisch alles für in Ordnung befunden wurde. Anschließend stellt der 
Kassaprüfer Anfang Bernd den Antrag auf Entlastung des Bürgermeisters und Kassiers. 
Die Ausgabenüberschreitungen werden einstimmig genehmigt. 
Die Jahresrechnung 2023 wird vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. Dem Bürgermeister 
und dem Kassier wird die Entlastung einstimmig erteilt. 

zu 5. Glasfaserausbau – Beschluss Weiterführung 

Laut Bürgermeister muss bis April ein Antrag gestellt werden, damit man noch eine 
Förderung erhält. Er hat die Gemeinderäte diesbezüglich schon telefonisch befragt, da die 
Entscheidung dringlich war. Dengg Markus erkundigt sich, ob es schon einen Detailplan gibt. 
Bis zum neuen Gemeindehaus und Untergassen gibt es einen Plan, weiter noch nicht. Ein 
Grundeigentümer stimmt der Querung von 7 m nicht zu, in diesem Abschnitt wird die 
Leitung an die Mauer der Landesstraße gehängt. Dengg Markus ist der Meinung, der 
Glasfaserausbau sollte Priorität haben. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Glasfaserausbau weiter zu führen und um die 
Förderung anzusuchen. 

zu 6. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

a) Hörhager Peter erkundigt sich, ob schon eine Putzkraft für das neue Gemeindehaus 
angestellt wurde. Noch wurde niemand angestellt, der Bürgermeister führt derzeit 
ein Gespräch mit jemandem. Ansonsten wird die Stelle ausgeschrieben. Es ist aber 
schwer abzuschätzen für wie viele Stunden ausgeschrieben werden soll. Man könnte 
auch eine Firma zur Gebäudereinigung beauftragen. 

b) Tusch Patrik erkundigt sich wegen der Anstellung eines weiteren 
Gemeindebediensteten. Der Bürgermeister bekommt in Kürze von jemandem 
Bescheid, ansonsten wird die Stelle ausgeschrieben. 

c) Dengg Markus erkundigt sich, ob die Kollaudierung des neuen Gemeindehauses 
schon stattgefunden hat. Diese ist noch nicht erfolgt. Durch die Änderung der Mauer 
und Anbringung eines Geländers benötigt es nochmal die Unterschrift eines 
Nachbarn. Der betreffende stimmt allerdings nicht zu.  
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d) Der Bürgermeister erklärt sich zu seiner Äußerung bei der letzten 
Gemeinderatssitzung, dass er findet, Kinder wären für die Gesellschaft eine 
Belastung. Er meint damit, es wäre ein gesellschaftliches Problem. Es ist keine 
Anklage und für ihn sind die Kinder keine Belastung, sondern für die Gesellschaft. Er 
betont, dass er kein Unmensch ist, aber er sieht die Realität. Die Kinder sollten mit 2 
Jahren schon in eine Betreuung und später dann in die Nachmittagsbetreuung usw. 
Es wird aufgebracht diskutiert.  
Dengg Markus fragt nach dem aktuellen Stand zum Kindergarten Umbau. Hotter 
Matthias hat eine Skizze angefertigt, diese wurde an die Kindergarteninspektorin 
Frau Meese gesendet. Sie hat aber noch nicht geantwortet. Dengg Markus fragt, ob 
es nicht eine Möglichkeit wäre, die Schüler vom Gattererberg nach Stummerberg zu 
bringen und dafür den Kindergarten in die Volksschule Gattererberg zu verlegen. Die 
Sanierung des Gartens beim Kindergarten würde ca. € 50.000,-- kosten, ca. € 15.000,-
- würde die Förderung betragen. Auch sollte ein Bewegungsraum eingebaut werden. 
Der Bürgermeister weist darauf hin, dass nicht alles möglich ist, die Kosten spielen 
auch eine Rolle.  
Gruber Bianca fragt, was mit den 7 Kindern ist, die keinen Platz im Kindergarten 
haben. Hotter Matthias erklärt, seines Wissens ist das geregelt, jemand ist in Stumm 
untergekommen, ein Platz wird geteilt und vier haben Platz. 

e) Tusch Patrick fragt, wann es mit dem Raumordnungskonzept weiter geht. Laut 
Bürgermeister sollte der Gemeinderat zu einer Besprechung zusammen kommen und 
darüber beraten, wie es weiter gehen soll. 

f) Brugger Alois erkundigt sich, ob mit Mauracher Stefan gesprochen wurde, ob man 
das geplante Kraftwerk zusammen realisieren könnte. Herr Mauracher war einmal 
auf der Gemeinde fragen, es wurde aber nichts vereinbart. Dengg Markus kritisiert, 
die Gemeinde hätte die Gelegenheit verschlafen, auch schon vor 20 Jahren. Es ist 
jetzt zu spät, Herr Mauracher ist schon zu weit. 

g) Dengg Markus möchte wissen, was mit der Bedarfserhebung für das 
Raumordnungskonzept geplant ist. Die letzte war 2016. Er meint, die Leute sollten 
zuerst ihre Wünsche bekannt geben. Hotter Mattias erklärt, dass erst entschieden 
werden muss, ob das Raumordnungskonzept weiter geführt wird. Sonst ist die 
Erhebung umsonst. 

h) Bichler Johannes hat schriftlich um Zustimmung zu seinem Projekt bzw. Konzept 
beim Gasthof Almluft angesucht. Es sollen ca. 1776 m² umgewidmet werden. Laut 
Land darf er 39 Betten errichten. Der Gemeinderat stimmt zu, dass der Raumplaner 
mit der Planung beauftragt wird. Zugleich soll ein Vertrag, wie schon mehrfach 
besprochen ausgearbeitet werden. 

 
Ende der öffentlichen Sitzung: 21:06 Uhr 
 
Unterschriften: 
 
ggg 
 
 

 


